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Vorwort 
 

Mein Name ist Petra Walther. Ich bin am  

29. März 1969 in München geboren.  

Seit 1996 lebe ich in Oberschleißheim,  

bin verheiratet und Mutter von  

2 erwachsenen Söhnen.  
 

Mutter zu sein hat mich in dem Wunsch bestärkt, künftig mit Kindern zu arbeiten. 

2001 suchte die Gemeinde per Anzeige dringend nach Tagesmüttern. Diese Chance habe 

ich genutzt und im August 2001 für 1 Jahr als Tagesmutter ausgeholfen. Seit ich 2006 

die Bundesqualifizierung für Kindertagespflege abgeschlossen habe, arbeite ich Vollzeit 

als Kindertagespflegeperson mit einer Gruppe von 5 Kindern. 

 

Da mein jüngerer Sohn mit einer verbalen Entwicklungsdyspraxie geboren wurde, habe 

ich mich intensiv um seine Entwicklung und Förderung bemüht. Dadurch konnte ich auch 

wertvolle Erfahrungen sammeln, die mich 2006 nochmals darin bestärkt haben, wieder 

als Tagesmutter zu arbeiten. Ich bekam tiefe Einblicke in Entwicklungsverzögerungen 

und Sprachförderung und erkannte, wie wichtig es ist, dies frühzeitig zu erkennen und 

rechtzeitig entsprechende Schritte einzuleiten.  

 

Ich bin ein sehr kreativer, hilfsbereiter und empathischer Mensch und sehe es als 

meine Berufung, Kinder zu versorgen, zu fördern, zu stärken und ihre Eltern somit 

ergänzend zu unterstützen. 

 

Die Selbständigkeit, Partizipation und Widerstandsfähigkeit (Resilienz) der Kinder 

liegen mir sehr am Herzen, aber auch ein gesundes Maß an Regeln und Grenzen, die ich 

respektvoll umsetze. 

 

Eine flexible, auf die Kinder ausgerichtete Tagesgestaltung mit einem „stabilen Gerüst“, 

um den Kindern Struktur und Sicherheit zu geben, ist der Rahmen meiner Betreuung. 

Auf eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern lege ich großen Wert. 

 

Ich sehe meine Aufgabe darin, Eltern in ihrer Betreuungsnot und Erziehung 

unterstützend zu helfen. Die Tageskinder in einer sicheren, geborgenen und liebevollen 

Umgebung in einer überschaubaren Gruppe von maximal 5 Kindern die Möglichkeit zu 

geben, sich individuell entwickeln zu dürfen. Die Entwicklung ihrer Persönlichkeit zu 

unterstützen und in enger Zusammenarbeit mit den Eltern zu fördern. Ich habe keine 

spezielle Ausbildung in Montessori, versuche aber dennoch das Motto „hilf mir es selbst 

zu tun“ einfließen zu lassen. 
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Meine Ausbildung: 

 

2006 habe ich die „Bundesqualifizierung für Tagespflegepersonen“ mit Prüfung vor der 

IHK München erfolgreich bestanden. 

 

2021 konnte ich meine Kompetenzen mit der „Tätigkeitsbegleitenden 

Grundqualifizierung“ in der Kindertagespflege reflektieren und erfolgreich abschließen. 

 

Die folgende pädagogische Konzeption soll Ihnen meine Arbeitsziele und die Art und 

Weise, wie ich diese erreichen will, näher vorstellen. 

 

Rahmenbedingungen 

 

Ich wohne in der Frank-Behrens-Str. 1 Ecke Heinz-Katzenberger-Straße in 

Oberschleißheim im Erdgeschoss eines Zweifamilienhauses in einer 5-Zimmer-Wohnung. 

Das Haus gehört meinem Mann zusammen mit seiner Schwester, die den 1. Stock 

bewohnt. Im 2. Stock wohnt ihr Sohn mit Freundin.  

Das Haus steht auf einem rundum eingezäunten kleinen Grundstück. Zur Wohnung 

gehört eine Terrasse mit angrenzender kleiner Wiese auf der Rückseite des Hauses 

(nicht zur Straßenseite). 

Zur großen Freude aller Tageskinder lebt seit 2012 eine griechische Landschildkröte in 

unserer Familie. Bei schönem Wetter wohnt sie im abgezäunten Freigehege unter 

unserem Birnbaum, bei schlechtem Wetter im Terrarium in der Wohnung. 

Mein Mann war Maschinenschlosser im Außendienst und ist seit 2023 in Rente. Die 

Kinder freuen sich immer sehr, wenn „Helmut“ zuhause ist und auch Zeit mit uns 

verbringt. Im Frühjahr pflanzt er mit den Tageskindern Samen ins Hochbeet und 

erinnert sie auch immer an die gemeinsame Pflege, so dass sie im Sommer ernten 

können. Oft frühstückt er mit uns zusammen oder sitz mit den Kleinen am Mittagstisch. 

 

Betreut werden maximal 5 gleichzeitig anwesende Kinder im Alter von 0 –4 Jahre. 

Betreuungsbeginn ist zwischen 7.30 h und 8.30h, das Betreuungsende ist individuell 

abstimmbar. Wobei der Dienstag um 15h endet, um meine privaten Termine (z.B. 

Arztbesuch) gesichert auf diesen Tag legen zu können. 

Kurzfristige Notfallbetreuungszeiten können gerne nach vorheriger Absprache 

eingeplant werden. 

Da mein Mann in Rente ist und meine Söhne bereits voll im Berufsleben stehen, bin ich in 

meiner Urlaubsplanung flexibel. Sollten von mir betreute Tageskinder größere 

Geschwister haben oder die Eltern in Bildungseinrichtungen arbeiten, nehme ich soweit 

möglich gerne Rücksicht darauf.  
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Ich habe 30 betreuungsfreie Tage im Jahr. Die Planung steht immer Ende 

Oktober/Anfang November des Vorjahres fest.  

 

Um eine verlässliche Betreuung zum Wohl des Kindes auch im Krankheitsfall zu 

gewährleisten, arbeitet Frau Ursula Buselmeier als offizielle Ersatzbetreuung mit 

Bundesqualifizierung für die Kindertagespflegestellen in Oberschleißheim. Sie besucht 

uns regelmäßig alle 2 Wochen für je 4 Stunden, damit die Kinder sie kennenlernen und 

Vertrauen fassen können. 

 

Regelmäßig treffen wir uns mit der Gruppe meiner Tagesmutter-Kollegin „Die bunten 

Schafe“ hier in Oberschleißheim. Es wird gemeinsam gefrühstückt, gesungen, gebacken, 

gebastelt und natürlich auch Geburtstage und Fasching gefeiert.  

Die regelmäßigen Treffen helfen den Kindern, sich auch in einer etwas größeren Gruppe 

für eine begrenzte Zeit zurecht zu finden. Sie sind auch wichtig, um für eine eventuell 

zusätzliche Vertretungsmöglichkeit die Bindung zu einer weiteren Kollegin und deren 

Kindern aufrechtzuerhalten. 

 

Für jedes Tageskind habe ich separate Reisebetten, die bei Vertragsende gründlich 

gereinigt und mit neuen Matratzen versehen werden. Alle Reisebetten stehen im 

Wohnzimmer, das tagsüber ausschließlich für den Mittagsschlaf genutzt wird und 

verdunkelt werden kann. 

 

Bei schönem, aber nicht zu heißem Wetter essen wir morgens bzw. mittags im Freien 

auf der überdachten Terrasse. Solange uns die Wespen nicht zu sehr ärgern. 

Darüber freuen sich die Kinder sehr, es gibt immer etwas zu beobachten, neue oder 

auch bekannte Geräusche zu hören u.v.m. Es ist eine willkommene Abwechslung. 

Ich achte auf eine ausgewogene Ernährung mit Nudeln, Reis, Kartoffeln, Obst, Gemüse 

(roh und gekocht), Geflügel, Fleisch, Fisch usw. wobei ich meist Bio-Produkte verwende. 

Die Mahlzeiten werden frisch zubereitet.  

Nahrungsmittelunverträglichkeiten, sowie Schonkost werden bei mir selbstverständlich 

berücksichtigt, soweit ich von den Eltern darüber informiert worden bin. 

Da ich selbst diverse Lebensmittelunverträglichkeiten habe, ist das für mich auch 

unproblematisch. 

Während des gesamten Tages wird Wasser ohne Kohlensäure oder im Winter auch 

ungesüßter Tee angeboten. 

Kein Kind wird zum Essen gezwungen. Ich versuche jedoch unsere Regel  

„Bitte zuerst probieren und dann entscheide, ob es dir schmeckt“ umzusetzen.  

Da dies in der Gruppe gut funktioniert, hat sich schon so manches Kind an Unbekanntem 

leidenschaftlich satt gegessen. 
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Inhalte und Ziele der pädagogischen Arbeit 

 

Ich halte mich an das BayKiBiG (Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

vom 8.7.2005) das besagt:  

Tagespflegepersonen haben die Aufgabe, die ihnen anvertrauten Kinder 

entwicklungsangemessen zu bilden, zu erziehen und zu betreuen. Sie haben dabei die 

erzieherischen Entscheidungen der Eltern zu achten.“ 

sowie an §22 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes. Darin ist unter anderem geregelt: 

 

Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege sollen 

1. die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 

   gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit fördern, 

2. die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen, 

3. den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser 

    miteinander vereinbaren zu können. 

Der Förderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes und 

bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung des 

Kindes. Er schließt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein. Die Förderung 

soll sich am Alter und Entwicklungsstand, den sprachlichen und sonstigen Fähigkeiten, 

der Lebenssituation sowie den Interessen und Bedürfnissen des einzelnen Kindes 

orientieren und seine ethnische Herkunft berücksichtigen. 

 

 

Ich fördere das Kind bei seiner Persönlichkeitsentwicklung, seiner Motorik, 

Sprachentwicklung, Sinneswahrnehmung, Kreativität und Fantasie. Dies erfolgt durch 

Bewegungsspiele, eine klare Sprache, Geschichten und Reime, Lieder und viele 

verschiedene Materialien zum Spielen, Entdecken und Basteln. 

Ich stärke das Selbstvertrauen und fördere die Selbstständigkeit und die 

Selbstverantwortung des Kindes. Ich möchte den Kindern einen Ort bieten, an dem sie 

die Welt entdecken und ihre Stärken und Schwächen kennenlernen können. Hier können 

sie in einer kleinen Gruppe mit anderen Kindern das soziale Miteinander erleben. 

Wichtig ist mir auch, viel Zeit im Freien zu verbringen, um die Neugier zu wecken, viel 

Bewegung zu ermöglichen, aber auch einen respektvollen Umgang mit Tier und Natur zu 

stärken. 

Ich setze mit liebevoller Konsequenz wichtige Grenzen, sorge für Ruhephasen zur 

Entspannung (Vorlesen) und gebe durch feste Rituale Struktur und Sicherheit.  
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Rituale und Regeln  

 

sind z.B. 

- Schuhe nach dem Ausziehen selbst aufräumen  

- nicht mit Straßenschuhen in die Wohnung 

- Tischspruch vor Beginn der Mahlzeit 

- gegessen wird im Sitzen 

- während des Trinkens wird nicht rumgelaufen 

- wenn wir draußen waren und vor dem Essen, werden die Hände gewaschen 

- vor dem Mittagessen räumen wir gemeinsam auf  

- jedes Kind hat sein Geschirrset und Handtuch in einer bestimmten Farbe mit Motiv 

- gemeinsame Mittagsruhe nach dem Mittagessen 

 

 

Beispiel eines Tagesablaufs 
 

7.30h  Freispiel 

8.30h Gemeinsames Tischdecken 

Morgenkreis am Tisch mit Handpuppe 

gemeinsame Brotzeit mit Essenslied (Tischlied)  

oder Tischspruch passend zum Handpuppentier 

9.30h je nach Wetterlage  

Spaziergang / Bastelprojekt / Vorlesen / Singen   oder 

ausgedehnter Aufenthalt im Schlosspark/Hubwald oder Spielplatz 

im Sommer wird im Garten „geplanscht“ und wir 

versorgen und kümmern uns um unsere Schildkröte „Momo“ 

 

11.30h  Freispiel   

12.00h  Mittagessen (frisch gekocht) 

12.30h  Mittagsruhe (bis alle gewaschen im Bett liegen ca.12.45h) 

14.00h  allmähliches „Erwachen“ bis max. 14.30h 

Jedes Kind darf nach seinem Rhythmus aufwachen. 

Es wird Obst oder/und Joghurt angeboten. 

Ich wickle die Kinder tagsüber je nach Bedarf. 
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Im Sommer fahre ich, soweit platztechnisch möglich (PKW mit 3 Kindersitzen) 

und die Zustimmung der Eltern der betreffenden Kinder vorausgesetzt, als 

besonderes Highlight in den Wildpark Poing, Tierpark Augsburg/München oder 

auch in den Bergtierpark Blindham mit meinem Mann als 2. Aufsichtsperson. 

  

 

Ziele und Formen der Zusammenarbeit mit den Eltern 
 

Wenn Eltern sich dazu entschließen, ihr Kind einer Tagesmutter anzuvertrauen, dann 

setzt das ein hohes Maß an Vertrauen voraus.  

Grundvoraussetzung dafür ist ein respekt- und vertrauensvoller Umgang in der 

Zusammenarbeit zwischen den Eltern und mir. In der die gemeinsame Sorge um das 

Wohl des Kindes im Zentrum steht.  

Eltern sollten jederzeit über Ängste, Sorgen oder die momentane Situation ihres Kindes 

mit mir sprechen, damit ich darauf eingehen und dies in meiner Betreuung 

berücksichtigen kann. 

Daher lege ich großen Wert auf die täglichen Tür- und Angelgespräche, die sich aber 

zeitlich in Grenzen halten müssen. Sie dienen zum kurzen Austausch von Informationen 

z.B. wie das Kind geschlafen hat, wer das Kind abholt, ob Stuhlgang kontrolliert werden 

soll, etc. 

Ernsthafte Probleme sollten in einem Elterngespräch in Ruhe besprochen werden. Bei 

dem Gespräch kann man sich intensiver über den Entwicklungsstand des Kindes oder 

über Schwierigkeiten austauschen. Dafür kann jederzeit ein gemeinsam passender 

Termin vereinbart werden. 

Für tiefer gehende Gespräche kann auch jederzeit Frau Reeh als ausgebildete 

Sozialpädagogin hinzugezogen werden. 

 

 

Zusammenarbeit untereinander 

 
Ich arbeite eng vernetzt mit zwei Tagesmüttern aus Oberschleißheim zusammen: Frau 

Sabine Peter (Die bunten Schafe) und Frau Uschi Buselmeier (Ersatzbetreuung) 

Wir treffen uns zum Picknick auf dem Spielplatz, im Schlosspark oder hier im Garten. 
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Als Tagesmutter der Gemeinde Oberschleißheim betreue ich ausschließlich Kinder, die in 

der Nachbarschaftshilfe Oberschleißheim e.V. (Ressort Kindertagespflege) bei Frau 

Franka Reeh vorgemerkt sind. 

 

Hier findet auch die monatliche Supervision für uns Kindertagespflegepersonen statt. 

 

Fortbildung und Qualitätssicherung 

 

Ich dokumentiere digital. So kann ich besondere Situationen, Projekte, Tagesabläufe, 

Spielverhalten und soziale Interaktionen schnell festhalten. Fotos, Videos und 

Sprachaufnahmen helfen mir, die Entwicklung der Kinder besser zu beobachten und zu 

erfassen.  

Im täglichen Austausch mit den Eltern kann ich so transparent arbeiten und meine 

pädagogische Qualität sichern, natürlich unter Berücksichtigung des Datenschutzes. 

Die Kunstwerke der Kinder werden am selben Tag oder zeitnah zu den entsprechenden 

Anlässen an die Eltern ausgegeben. 

Frau Reeh, Fachberatung Kindertagespflege der Nachbarschaftshilfe Oberschleißheim 

e.V. organisiert einmal im Monat eine Supervision. Dort treffen sich alle 

Kindertagespflegepersonen, um sich auszutauschen, zu reflektieren und 

sachkompetenten Rat einzuholen. Hier werden auch vertrauensvoll Probleme besprochen 

oder zusammen bestimmte Themen erarbeitet. 

Ebenso frische ich alle 2 Jahre den Erst-Hilfe-Kurs am Kind für Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen auf. 

 

Für mindestens 15 Schulstunden im Jahr nehme ich an Fortbildungen der VHS Nord, der 

AWO Neubiberg oder des Landratsamtes München im Bereich Pädagogik teil, um auf 

dem aktuellen Stand zu bleiben. 

 

Mein Schutzkonzept befindet sich im Anhang. 

 

 

 

 

       Januar 2026 


